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(54) WARENPRÄSENTER

(57) Um bei Starklastzeiten einen guten Überblick,
und bei geeigneter Ausgestaltung auch einen guten Zu-
gang, für Bedienpersonal sowie auch in Schwachlastzei-
ten einen guten Überblick und einen guten Warenschutz
sowie eine gute Energieeffizienz zu gewährleisten, kann
sich ein Warenpräsenter zur Präsentation möglichst in
temperierter Umgebung zu lagernder Waren in einem
oberhalb eines einen Warenträger tragenden Gestells
angeordneten, mittels eines Waren¬schutzes geschlos-

senen Warenraum mit einer Personalseite und einer
Kundenseite, der zumindest von der Personalseite aus
durch eine öffen- und schließbare, eine Serviceöffnung
durch das Öffnen frei gebende Service¬wan¬dung hin-
durch zugänglich ist, dadurch auszeichnen, dass zwi-
schen zwei, die Serviceöffnung flankierenden, die Ser-
vicewandung tragenden und/oder jeweils eine Seiten-
wandung stützenden Seitenträgern kein Querträger an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Warenpräsenter zur
Präsentation möglichst in temperierter Umgebung zu la-
gernder Waren in einem oberhalb eines einen Warenträ-
ger tragenden Gestells angeordneten, mittels eines Wa-
renschutzes geschlossenen Warenraums mit einer Per-
sonalseite und einer Kundenseite, der zumindest von der
Personalseite aus durch eine öffen-und schließbare, ei-
ne Serviceöffnung durch das Öffnen frei gebende Ser-
vice¬wan¬dung hindurch zugänglich ist.
[0002] Beispielsweise sind aus der DE 10 2017 114
625 A1 als Warenpräsenter Kühlregale bekannt, die zur
Kundenseite hin mit öffen- und schließbaren Klappen
versehen sind, sodass der Kunde jederzeit direkten Zu-
griff auf die im Kühlregal präsentierten Waren erhält.
Auch von der Personalseite aus ist der Warenraum durch
eine öffen- und schließbare, eine Serviceöffnung durch
das Öffnen frei gebende Service¬wan¬dung hindurch
zugänglich.
[0003] Zudem sind, wie beispielsweise aus der DE 10
2016 123 840 A1, Kühltheken bekannt, wie sie beispiels-
weise üblicherweise bei der Präsentation von Wurst-
oder Käsewaren eingesetzt werden, wobei der Waren-
raum zur Bedienerseite hin permanent geöffnet ist, da
das Personal in regelmäßigen und kurzen Abständen Zu-
griff zum Warenraum erlangen muss. Allenfalls über
Nacht, also gerade nicht während etwaiger Schwachlast-
zeiten, sind bei derartigen Kühltheken Abdeckungen zur
Energieersparnis vorgesehen, die jedoch die Serviceöff-
nung selbst nicht verschließen.
[0004] Aus der DE 20 2015 003 483 U1 und der DE
10 2015 005 666 A1 sind beispielsweise gattungsgemä-
ße, zur Kundenseite geschlossene Verkaufsmöbel be-
kannt, welche als Regalanordnung ausgebildet und von
der Personalseite aus durch eine öffen- und schließbare,
eine Serviceöffnung durch das Öffnen frei gebende Ser-
vice¬wan¬dung hindurch zugänglich sind.
[0005] Auch sind, wie beispielsweise aus der DE 196
41 474 A1, in sich eigensteife Thekenverglasungen be-
kannt, welche einen oberhalb einer Warenplattform an-
geordneten Warenraum abschirmen.
[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Warenprä-
senter zur Präsentation möglichst in temperierter Umge-
bung zu lagernder Waren in einem oberhalb eines einen
Warenträger tragenden Gestells angeordneten, mittels
eines Warenschutzes geschlossenen Warenraums mit
einer Personalseite und einer Kundenseite, der zumin-
dest von der Personalseite aus durch eine öffen-und
schließbare, eine Serviceöffnung durch das Öffnen frei
gebende Service¬wan¬dung hindurch zugänglich ist,
bereitzustellen, der auch in Starklastzeiten einen guten
Überblick für Bedienpersonal sowie auch in Schwach-
lastzeiten einen guten Überblick und einen guten Wa-
renschutz sowie eine gute Energieeffizienz gewährleis-
ten kann.
[0007] Um bei Starklastzeiten einen guten Überblick,
und bei geeigneter Ausgestaltung auch einen guten Zu-

gang, für Bedienpersonal sowie auch in Schwachlastzei-
ten einen guten Überblick und einen guten Warenschutz
sowie eine gute Energieeffizienz zu gewährleisten, kann
sich ein Warenpräsenter zur Präsentation möglichst in
temperierter Umgebung zu lagernder Waren in einem
oberhalb eines einen Warenträger tragenden Gestells
angeordneten, mittels eines Warenschutzes geschlos-
senen Warenraum mit einer Personalseite und einer
Kundenseite, der zumindest von der Personalseite aus
durch eine öffen-und schließbare, eine Serviceöffnung
durch das Öffnen freigebende Servicewandung hindurch
zugänglich ist, dadurch auszeichnen, dass zwischen
zwei, die Serviceöffnung flankierenden, die Servicewan-
dung tragenden und/oder jeweils eine Seitenwandung
stützenden Seitenträgern kein Querträger angeordnet
ist.
[0008] Bei Starklastzeiten kann gegebenenfalls die
Energieeffizienz nicht so von Bedeutung sein, da ohne-
hin etwaige Wandungen gegebenenfalls durch die Kun-
den oder durch das Personal geöffnet werden müssen,
um an die Waren bzw. in den Warenraum zu gelangen.
[0009] Etwaige Querträger in der Nähe der Serviceöff-
nung stören dem Personal nicht bezüglich des Über-
blicks über den Warenraum, da diese Querträger nicht
vorhanden sind.
[0010] Ein "Warenpräsenter" ist in vorliegendem Zu-
sammenhang vorzugsweise eine, vorzugsweise über-
wiegend durchsichtige, Vorrichtung, mit der Waren, ins-
besondere Lebensmittel, präsentiert werden können,
wobei entsprechend der hier vorliegenden Gattung die
Waren innerhalb des Warenpräsenters in einer tempe-
rierten Umgebung präsentiert werden können. In dem
Warenpräsenter können Regalanordnungen bzw. sons-
tige Warenträger, Mittel zur Temperierung bzw. Klimati-
sierung des Warenraums und/oder Beleuchtungsein-
richtungen vorgesehen sein. Einsicht in den jeweiligen
Warenraum sollte insbesondere von der Kundenseite
her möglich sein, um einen ausreichenden Warendruck
zu erzeugen, wobei in vorliegendem Fall vorzugsweise
auch von der Personalseite eine Einsicht auch bei ge-
schlossener Serviceöffnung Einsicht möglich sein sollte,
damit das Personal sich rechtzeitig um die Waren, bei-
spielsweise zum Nachfüllen oder auch für ein Umarran-
gement, kümmern kann. Insbesondere ist es von Vorteil,
wenn auch von den Seiten eine Einsicht möglich ist, da
hierdurch der Warendruck erheblich gesteigert werden
kann.
[0011] Unter einem "Warenträger" kann vorliegend die
Einheit verstanden werden, auf welcher die Waren direkt
aufliegen bzw. welche die Waren trägt, sodass vorzugs-
weise der Warenträger in direkten Kontakt mit den Waren
steht bzw. diese berührt. Der Warenträger kann unter-
schiedlich ausgebildet sein, beispielsweise um die Wa-
ren in einer bestimmten Position für die optimale Präsen-
tation halten zu können. Zudem kann der Warenträger
aus unterschiedlichen Materialien ausgebildet sein, wel-
che je nach Anwendungsfall entsprechend der geforder-
ten Bedingungen angepasst bzw. gewählt sein können.
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Beispielsweise kann in Umgebungen mit Lebensmitteln,
insbesondere bei einem Warenpräsenter für Lebensmit-
tel, ein leicht zu reinigendes und wenig stark Bakterien
aufnehmendes Material eingesetzt werden, bzw. ein Ma-
terial, welches den Umgebungsbedingungen standhält.
Der Warenträger kann maßgeblich zum optischen Ein-
druck des Warenpräsenters beispielsweise durch geziel-
te Form-bzw. Materialwahl beitragen.
[0012] Unter einem "Gestell" wird bevorzugt eine sta-
bile metallische Rahmenkonstruktion verstanden, auf
welches den oder die Warenträger trägt und mit diesem
ausreichend stabil verbunden ist, sodass das Gestell
dem gesamten Warenpräsenter ein Fundament bietet,
welches dem Warenpräsenter Stabilität geben und über
welches der Warenpräsenter mit dem Untergrund ver-
bunden sein kann, auf welchem der Warenpräsenter ste-
hen soll. Ein derartiger Untergrund könnte neben dem
Boden auch beispielsweise ein entsprechender Unter-
bau oder eine sonstige Anordnung sein.
[0013] Unter einem "Warenschutz" versteht man vor-
wiegend die Gesamtheit der den Warenraum umschlie-
ßenden Wände, welche vorzugsweise aus Glas oder ei-
nem anderen durchsichtigen Material ausgebildet sind.
Der Warenschutz kann die Waren vor äußeren klimati-
schen Einflüssen, wie beispielsweise Hitze, Wärme,
Feuchtigkeit bzw. Trockenheit schützen, da dieser we-
sentlich zur geschlossenen Konstruktion des Warenprä-
senters beiträgt. Zudem schütz der Warenschutz vor äu-
ßeren Umwelteinflüssen, wie beispielsweise uner-
wünschte Objekte, die in den Warenraum eindringen
könnten. Insbesondere kann der Warenschutz auf der
Kundenseite auch als Spukschutz dienen. Aus diesem
Grund ist der Warenschutz vorzugsweise aus Materia-
lien ausgebildet, die zudem eine ausreichend Dichte
bzw. abschirmende bzw. isolierende Wirkung aufweisen.
[0014] Unter einem "Warenraum" wird vornehmlich
insbesondere der Raum im Warenpräsenter verstanden,
welcher von dem Warenschutz umschlossen ist und in
welchem die Waren beispielsweise auf einem Warenträ-
ger präsentiert sein können. Demnach ist vorzugsweise
der Warenraum auch der temperierte bzw. klimatisierte
Raum des Warenpräsenters. Außerdem stellt der Wa-
renraum den Raum da, den das Personal bzw. der Kunde
beim Blick auf den Warenpräsenter unmittelbar als den
die Waren präsentierenden Raum wahrnimmt.
[0015] Unter einer "Personalseite" wird vorliegend ins-
besondere die Seite des Warenpräsenters verstanden,
von welcher das Personal auf den Warenpräsenter zu-
greifen kann, beispielsweise um Waren zu entnehmen
bzw. nachzulegen und/oder von welcher Seite das Per-
sonal zu Wartungs-bzw. Reinigungszwecken auf den
Warenpräsenter zugreifen kann. Ein Kunde hat in der
Regel keinen Zugang zu der Personalseite, schon um
die Betriebsabläufe nicht zu stören, aber in der Regel
auch aus Hygienegründen.
[0016] Unter einer "Kundenseite" wird die der Perso-
nalseite gegenüberliegende Seite verstanden, auf wel-
cher ein Kunde beim Blick auf die Waren des Warenprä-

senters steht bzw. von welcher Seite der Kunde auf den
Warenpräsenter blickt. Zudem findet die Bedienung des
Kunden vorzugsweise statt, wenn der Kunde sich auf
besagter Kundenseite befindet. Es ist denkbar, dass
auch an der Kundenseite Zugang in den Warenraum
bzw. zu den Waren gewährt sein kann.
[0017] Neben der Kundenseite und der Personalseite
weist der Warenpräsenter noch zwei weitere Seiten auf,
die in der Regel ebenfalls einander gegenüberliegen und
beidseits des Warenpräsenters von der Kunden- oder
Personalseite des Warenpräsenters gesehen jeweils
rechts und links davon angeordnet sind.
[0018] Unter einer "Serviceöffnung" versteht man vor-
zugsweise den Zugang zu dem Warenraum ausgehend
von der Personalseite. Die Serviceöffnung kann gege-
benenfalls erst durch das Öffnen einer die Serviceöff-
nung schließenden Einheit freigegeben werden bzw. ge-
öffnet werden. Somit kann die Serviceöffnung einen nicht
gegenständlichen Bereich beschreiben, über welchen
das Personal Zugriff auf den Warenraum hat.
[0019] Unter einer "Servicewandung" versteht man
vorzugsweise eine beispielsweise über Gelenke öffen-
bare und insbesondere gläserne Konstruktion, welche
im geschlossenen Zustand eine Serviceöffnung schließt
und durch Öffnen freigeben kann. Die Servicewandung
kann als ebene Glasplatten ausgebildet sein, welche ins-
besondere einen Durchblick von der Personalseite aus
in den Warenraum zulassen. Es ist denkbar, dass eine
Servicewandung auch Mittel zum Öffnen der Service-
wandung aufweist, wie beispielsweise Griffe. Die Ser-
vicewandung kann abnehmbar ausgestaltet sein. Insbe-
sondere sind auch Schiebekonstruktionen oder Türkon-
struktionen für die Servicewandung denkbar, um eben
einen Service durch die Serviceöffnung zu ermöglichen.
Vorzugsweise weist die Servicewandung eine vertikale
Komponente auf bzw. steht sogar vertikal, so dass von
der Personalseite ein guter Zugang gewährleistet wer-
den kann
[0020] Unter einem "Seitenträger" kann man insbe-
sondere eine vorzugsweise metallische Konstruktion
verstehen, welche vertikal angeordnet ist und an welcher
wenigstens eine Seitenwandung, ggf. auch mehrere
Wandungen, des Warenpräsenters befestigt sind, um ei-
ne stabile Gesamtkonstruktion des Warenpräsenters zu
erzielen. Die Seitenträger sollten vorteilhafterweise ei-
gensteife Körper darstellen mit einer gewissen Festig-
keit, um eine bestimmte Stabilität des gesamten Waren-
präsenters zu erreichen. Insoweit kann der Warenprä-
senter beispielsweise aus einem metallischen Werkstoff
ausgebildet sein und eine quaderförmige Grundform auf-
weisen. Vorzugsweise sind die Seitenträger in der Nähe
der weiteren Seiten angeordnet, so dass sie möglichst
den Blick und ggf. auch den Zugriff zu dem Warenraum
von der Kundenseite her bzw. von der Personalseite her
möglichst wenig beeinträchtigen. Insbesondere können
die Seitenträger auch nahe der Personalseite angeord-
net sein, damit sie den Blick von der Kundenseite her
und insbesondere auch von den weiteren Seiten aus der
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Perspektive der Kundenseite möglichst wenig beein-
trächtigen und so einen hohen Warendruck ermöglichen.
[0021] Unter einem "Querträger" wird vornehmlich ein
eigensteifer möglichst stabiler, beispielweise aus einem
metallischen Werkstoff ausgebildeter, metallischer Kör-
per verstanden, welcher beispielsweise zwei Seitenträ-
ger mit einander verbindet bzw. diese stütz. Der Quer-
träger nimmt vorzugsweise Querkräfte auf und sorgt so-
mit für eine stabile Gesamtkonstruktion. Ein Querträger
ist insbesondere parallel zu der Erstreckung der Kunden-
seite und/oder der Personalseite bzw. zwischen den wei-
teren Seiten und/oder horizontal ausgerichtet.
[0022] Um kumulativ bzw. alternativ bei Starklastzei-
ten einen guten Überblick, und bei geeigneter Ausgestal-
tung auch einen guten Zugang, für Bedienpersonal sowie
auch in Schwachlastzeiten einen guten Überblick und
ein guten Warenschutz sowie eine gute Energieeffizienz
zu gewährleisten, kann sich ein Warenpräsenter zur Prä-
sentation möglichst in temperierter Umgebung zu lagern-
der Waren in einem oberhalb eines einen Warenträger
tragenden Gestells angeordneten, mittels eines Waren-
schutzes geschlossenen Warenraum mit einer Personal-
seite und einer Kundeseite, der zumindest von der Per-
sonalseite aus durch eine öffen-und schließbare, eine
Serviceöffnung durch das Öffnen freigebende Service-
wandung hindurch zugänglich ist, dadurch auszeichnen,
dass wenigstens ein, die Serviceöffnung flankierender,
die Servicewandung tragender und/oder jeweils eine
Seitenwandung stützender Seitenträger mittels einer ei-
ne Quermomentstütze umfassenden Befestigung an
dem Gestell befestigt ist.
[0023] Unter einer "Seitenwandung" versteht man ins-
besondere eine vorzugsweise als gläserne Platte aus-
bildete Wandung, welche den Warenraum seitlich, also
an den weiteren Seiten, schließt, jedoch vorzugsweise
einen Durchblick in den Warenraum bietet. Um die ge-
samte Seite des Warenraums zu schließen, kann sich
die Seitenwandung von der Bedienerseite bis hin zur Per-
sonalseite hin erstrecken.
[0024] Anders als beispielsweise aus der DE 196 41
474 A1 bekannt, in welcher in sich eigensteife Theken-
verglasungen offenbart sind, welche einen oberhalb ei-
ner Warenplattform angeordneten Warenraum abschir-
men, wird vorliegend das Konzept der Seitenträger auf-
recht erhalten, um die Seitenwandungen bzw. sonstige
Teile des Warenschutzes zu stabilisieren. Dieses ermög-
licht insbesondere eine sehr gute Stabilisierung des Wa-
renschutzes in sich, ohne dass dieser selbst zu massiv
ausgebaut sein muss. Bei geeigneter Ausgestaltung
können die Seitenträger der Halterung und Stabilisierung
weitere Baugruppen, wie beispielsweise von Schüben,
Schiebeverglasungen, Türen, Wärmestrahlern oder Be-
leuchtung, dienen.
[0025] Unter einer "Quermomentstütze" versteht man
beispielsweise eine aus einem metallische Werkstoff
ausgebildete Winkelkonstruktion, welche orthogonal
aufeinander stehender Flächen miteinander so fest ver-
bindet, dass Momente auf eines der verbundenen Ele-

mente auf die anderen Elemente übertragen werden
kann. Insgesamt beschreibt der Begriff "Quermoment-
stütze" jede Einrichtung, die in der Lage ist, Quermomen-
te zu stützen, also Quermomenten entgegenzuwirken.
Vorliegend ist die Quermomentstütze Teil der Befesti-
gung, mittels welcher der entsprechende Seitenträger an
dem Gestell befestigt ist, wobei die Quermomente dieser
Seitenträger dann gerade eine Richtungskomponente in
Querrichtung, also entsprechend der Ausrichtung eines
etwa auch nicht vorhandenen Querträgers von der einen
weiteren Seite zu der anderen weiteren Seite und hori-
zontal, aufweisen und diesen Quermomenten durch die
Quermomentstütze der Befestigung der Seitenträger an
dem Gestell begegnet werden kann.
[0026] Unter einer "Befestigung" versteht man vor-
zugsweise die Gesamtheit aller einzelnen Elemente, die
dazu dienen zwei Elemente bzw. Objekte miteinander
zu verbinden bzw. ein Objekt an ein anderes zu befesti-
gen. Bevorzugt ist die Befestigung aus einem metalli-
schen Werkstoff ausgebildet und kann beispielsweise in
einer verwinkelten Konstruktion ausgebildet sein, um or-
thogonal aufeinander stehende Flächen miteinander zu
verbinden. In vorliegendem Zusammenhang bezeichnet
der Begriff der Befestigung insbesondere die Elemente,
mittels welcher ein Seitenträger an dem Gestell befestigt
ist.
[0027] Eine derartige Quermomentstütze dient somit
insbesondere dazu entsprechende Querkräfte auf die
Seitenträger aufzunehmen, sodass eine stabile Gesamt-
konstruktion des Warenpräsenters erreicht werden kann.
Die Querkräfte werden somit über die Quermomentstüt-
ze, welcher als Teil. Der Befestigung entsprechend an
dem Gestell befestigt ist, von dem Gestell aufgenommen.
Insbesondere in dem Fall, dass kein Querträger zwi-
schen den beiden Seitenträgern angeordnet ist, der al-
ternativ Querkräfte aufnehmen könnte, ist diese Ausge-
staltung äußerst vorteilhaft, da kein Querträger den Blick
auf den Warenraum von der Personalseite aus im Weg
steht.
[0028] Auch kann sich, kumulativ bzw. alternativ hier-
zu, um bei Starklastzeiten eine guten Überblick, und bei
geeigneter Ausgestaltung auch ein guten Zugang, für Be-
dienpersonal sowie auch in Schwachlastzeiten einen gu-
ten Überblick und einen guten Warenschutz sowie eine
gute Energieeffizienz zu gewährleisten, ein Warenprä-
senter zur Präsentation möglichst in temperierter Umge-
bung zu lagernder Waren in einem Oberhalb eines ein
Warenträger tragenden Gestells angeordneten, mittels
eines Warenschutzes geschlossenen Warenraum mit ei-
ner Personalseite und einer Kundenseite, der zumindest
von der Personalseite aus durch eine öffen- und
schließbare, eine Serviceöffnung durch das Öffnen frei-
gebende Servicewandung hindurch zugänglich ist, da-
durch auszeichnen, dass die Servicewandung und die
Serviceöffnung bis zu einer personalseitigen Oberkante
des Warenschutzes reichen.
[0029] Wenn die Servicewandung und die Serviceöff-
nung bis zu einer personalseitigen Oberkante des Wa-
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renschutzes reichen, bedeutet dies, dass beim Öffnen
der Servicewandung keine Querträger oder ähnliches
störend die Serviceöffnung verkleinern kann, da bereits
die Serviceöffnung bis zur Oberkante des Warenschut-
zes reicht. Somit liefert die Serviceöffnung bzw. die, bei-
spielsweise gläserne, Servicewandung dann freie Sicht
von der Personalseite auf den Warenträger bzw. in den
Warenraum.
[0030] Alternativ bzw. kumulativ hierzu kann sich ein
Warenpräsenter zur Präsentation möglichst in temperier-
ter Umgebung zu lagernden Waren in einem oberhalb
eines einen Warenträger tragenden Gestelles angeord-
neten, mittels eines Warenschutzes geschlossenen Wa-
renraum mit einer Personalseite und einer Kundenseite,
der zumindest von der Personalseite aus durch eine öf-
fen- und schließbare, eine Serviceöffnung durch das Öff-
nen freigebende Servicewandung hindurch zugänglich
ist, dadurch auszeichnen, dass eine öffen- und
schließbare, eine Deckelöffnung durch das Öffnen frei
gebende Deckelwandung bis zu einer oder der perso-
nalseitigen Oberkante reicht, um bei Starklastzeiten ei-
nen guten Überblick, und bei geeigneter Ausgestaltung
auch ein guten Zugang, für Bedienpersonal sowie auch
in Schwachlastzeiten einen guten Überblick und einen
guten Warenschutz sowie eine gute Energieeffizienz zu
gewährleisten.
[0031] Unter einer "Deckelwandung" versteht man vor-
zugsweise eine beispielsweise über eine Schiebeanord-
nung oder Gelenke öffenbare und insbesondere gläser-
ne Konstruktion, welche im geschlossenen Zustand eine
Deckelöffnung schließt und durch Öffnen freigeben
kann. Die Deckelwandung kann als ebene Glasplatten
ausgebildet sein, welche insbesondere einen Durchblick
von der Personalseite aus in den Warenraum zulassen.
Es ist denkbar, dass eine Deckelwandung auch Mittel
zum Öffnen der Deckelwandung aufweist, wie beispiels-
weise Griffe. Die Deckelwandung kann abnehmbar aus-
gestaltet sein. Insbesondere sind auch Schiebekonstruk-
tionen für die Deckelwandung denkbar, um eine freie
Sicht und ggf. einen Zugang durch die Deckelöffnung zu
ermöglichen. Hierbei ist die Deckelwandung nach Art ei-
nes Deckels mit einer wesentlichen horizontalen Aus-
richtung gewählt, wobei der Neigungswinkel vorzugswei-
se nicht 30°, insbesondere nicht 20°, übersteigen sollte,
um die Deckelfunktionalität zu gewährleisten.
[0032] Insbesondere im Zusammenspiel von Service-
wandung und Deckelwandung bzw. Serviceöffnung und
Deckelöffnung, die jeweils bis zu der personalseitigen
Oberkante reichen, ergeben sich dann sehr große frei-
gebbare Öffnungen, nämlich aus Deckel- und aus Ser-
viceöffnung, die dann eine entsprechend Sicht in den
Warenraum bzw. auf den Warenträger und auch gute
Eingriffe in den Warenraum ermöglichen.
[0033] Des Weiteren kann sich dementsprechend, ku-
mulativ bzw. alternativ hierzu, um bei Starklastzeiten ei-
nen guten Überblick, und bei geeigneter Ausgestaltung
auch ein guten Zugang, für Bedienpersonal sowie auch
in Schwachlastzeiten einen guten Überblick und einen

guten Warenschutz sowie eine gute Energieeffizienz zu
gewährleisten, ein Warenpräsenter zur Präsentation
möglichst in temperierter Umgebung zu lagernden Wa-
ren in einem oberhalb eines einen Warenträger tragen-
den Gestelles angeordneten, mittels eines Warenschut-
zes geschlossenen Warenraum mit einer Personalseite
und einer Kundenseite, der zumindest von der Personal-
seite aus durch eine öffen- und schließbare, eine Ser-
viceöffnung durch das Öffnen freigebende Servicewan-
dung hindurch zugänglich ist, dadurch auszeichnen,
dass von der Personalseite aus eine barrierefreie Sicht
durch die Servicewandung und durch eine oder die De-
ckelwandung hindurch auf den Warenträger belassen ist.
[0034] Unter einer "barrierefreien Sicht" kann insbe-
sondere eine Sicht verstanden werden, bei der das zu
sichtende Objekt, also beispielsweise der Warenträger,
vollständig bzw. in seinem vollen Umfang gesehen wer-
den kann, ohne das in dem Blickfeld irgendwelche Bar-
rieren, wie beispielsweise ein Querträger, vorhanden
sind. Es ist jedoch denkbar, dass in dem genannten Blick-
feld gläserne Barrieren angeordnet sind, welche zwar als
Gegenstand an sich indem Sichtfeld liegen, jedoch die
Sicht an sich durch ihre Durchsichtbarkeit nicht bzw. nur
unwesentlich beeinträchtigen. Auch derartige gläserne
Körper können eine barrierefreie Sicht bieten. Hierbei ist
es sicherlich ausreichend, wenn die barrierefrei Sicht für
Personal, welches sich auf der Personalseite befindet
und eine durchschnittliche Körpergröße aufweist bzw.
welches mittig der Personalseite steht, gewährleistet ist,
um bereits die vorstehend erläuterte Aufgabe lösen zu
können.
[0035] Vorzugsweise reichen die Deckelwandung und
die Deckelöffnung bis zu einer personalseitigen Ober-
kante und die Deckelöffnung und die Serviceöffnung ge-
hen ineinander über. Auf diese Weise können sich De-
ckelöffnung und Serviceöffnung vereinigen, was einen
besonders guten Überblick und bei geeigneter Ausge-
staltung auch einen guten Zugang in den Warenraum
ermöglicht.
[0036] Um eine gute und betriebssichere Handhabe
zu ermöglichen, kann die Deckelwandung als Schiebe-
wandung ausgebildet sein.
[0037] Eine Schiebewandung weist vorzugsweise
Führungen auf, über welche diese einfach und betriebs-
sicher verlagert werden kann und an anderen Baugrup-
pen des Warenpräsenters, beispielsweise an Seiten-
wandungen, befestigt ist.
[0038] Vorteilhafterweise ist die öffen- und schließbare
Servicewandung als Doppeltüre ausgebildet und die bei-
den Türen weisen jeweils Türangeln auf, die jeweils an
einem der Seitenträger angeordnet sind, um eine einfa-
che Handhabe und ein schnelles Öffnen und Schließen
zu ermöglichen.
[0039] Insbesondere kann wenigstens eine der Türen
aus der Türangel aushängbar ausgebildet sein, damit in
Starklastzeiten die Türen leicht entfernt werden können,
sodass sie nicht stören. Gegebenenfalls können die Tü-
ren ebenso schnell wieder eingesetzt werden, beispiels-
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weise wenn die Starklastzeiten vorüber sind.
[0040] Unter einer "Doppeltüre" versteht man vorzugs-
weise eine Anordnung aus zwei unmittelbar nebenein-
ander angeordnete Türen, wobei die einzelnen Türen be-
vorzugt parallel zueinander bzw. in einer gemeinsamen
Ebene angeordnet sind. Jeweils eine Kante der Türen
ist unmittelbar aneinander an einer Angrenzkante der an-
deren Türe angeordnet. Die jeweiligen Türangeln der
Doppeltüre sind an der der Angrenzkante gegenüberlie-
genden Kante der jeweiligen einzelnen Türen der Dop-
peltüre angeordnet, sodass sich die einzelnen Türen der
Doppeltüre jeweils nach außen hin öffnen lassen.
[0041] Es ist von Vorteil, wenn die Servicewandung
durchsichtig ist, um einen guten Durchblick zu ermögli-
chen. Für denselben Vorteil ist es auch vorteilhaft, wenn
wenigstens eine der Seitenwandungen durchsichtig ist.
Dieses ermöglicht es insbesondere für Personal den Wa-
renraum bzw. den Warenträger schnell und zuverlässig
zu kontrollieren. Darüber hinaus ermöglicht es der Blick
durch die Seitenwandungen auf Kunden, bereits von der
Seite her in den Warenraum bzw. auf den Warenträger
zu blicken, wodurch der Warendruck erhöht werden
kann.
[0042] Vorzugsweise sind die Servicewandung und
oder die Seitenwandungen zum Warenraum hin verspie-
gelt. Auf diese Weise kann ein hoher Warendruck auf-
gebaut werden, da hierdurch der Warenraum von der
Kundenseite her voller erscheint.
[0043] Unter dem "hohen Warendruck" kann man im
Allgemeinen den positiven Reiz der Waren auf den Be-
trachter bzw. Kunden verstehen. Je höher der Waren-
druck ist, desto höher ist die Chance, dass der Betrachter
bzw. Kunde entsprechende Waren kaufen wird, da diese
auf ihn bewusst bzw. unterbewusst als attraktiv und reiz-
voll empfunden werden, sodass Waren mit hohen Wa-
rendruck eher gekauft werden als Waren mit niedrigem
Warendruck. Der Warendruck beschreibt somit ein sub-
jektives Empfinden, dass Waren auf einen Betrachter
bzw. Kunden bewusst oder unterbewusst vermitteln. Die-
ser wird beispielsweise dadurch erhöht, dass die gesam-
ten Waren innerhalb des Warenpräsenters auf dem ers-
ten Blick überblickt werden können, was durch die durch-
sichtigen Seitenwandungen gewährleistet werden kann.
Auch die verspiegelten Servicewandungen bzw. Seiten-
wandungen führen zu einem hohen Warendruck, weil die
Waren insgesamt durch die Spiegelungen in größerer
Anzahl bzw. der Warenraum durch die Verspiegelungen
voller wirken. Ein gut befüllter Warenraum bzw. eine grö-
ßere Anzahl an Waren führt beim Betrachter bzw. Kun-
den eher zudem Wunsch dieselben Waren zu kaufen,
wodurch also der Warendruck erhöht wird. Wie also der
Begriff Warendruck an sich auch hergibt, wird der Druck
auf den Betrachter bzw. den Kunden erhöht, die entspre-
chende Ware zu erwerben.
[0044] Vorzugsweise sind an den Seitenträgern sich
in Richtung der Kundenseite erstreckende Tragarme an-
geordnet, die ihrerseits zwischen sich einen Querträger
tragen. Hierdurch wird ein etwa vorhandener oder vor-

teilhafter Querträger in Richtung der Kundenseite ver-
setzt, sodass der Überblick bzw. der Zugriff in den Wa-
renraum erleichtert wird. Es versteht sich, dass unter
"Tragarmen" entsprechend stabile bzw. eigensteife Kör-
per, vorzugsweise aus metallischen Material, zu verste-
hen sind, die entsprechende Kräfte aufnehmen und eine
bestimmte Stabilität gewährleisten können. Die Tragar-
me sind vorzugsweise im Wesentlichen horizontal
und/oder parallel zu den weiteren Seiten bzw. von der
Personalseite zur Kundenseite hinweisend ausgebildet.
[0045] Um die entsprechende Seitenwandung zu sta-
bilisieren, können an den Seitenträgern sich in Richtung
der Kundenseite erstreckende Tragarme angeordnet
sein und eine Seitenwandung stützen. In einer bevorzug-
ten Ausführungsform kann die Seitenwandung auch ge-
tragen werden.
[0046] Vorteilhafterweise weist der Warenraum in sei-
ner Längserstreckungsrichtung eine Warenraumtiefe
auf. Ein oder der Querträger kann dann wenigsten ein
Drittel, vorzugsweise wenigstens fünf Zwölftel, der Wa-
renraumtiefe von der Servicewandung des Warenraums
horizontal beabstandet sein. Auf diese Weise beein-
trächtigt der Querträger einen Überblick, die Sicht bzw.
einen Zugriff in den Warenraum bzw. auf den Warenträ-
ger möglichst wenig. Für denselben Vorteil kann dann
der Querträger wenigsten ein Drittel, vorzugsweise we-
nigstens fünf Zwölftel, der Warenraumtiefe vertikal ober-
halb eines oder des Warenträgers angeordneten sein.
[0047] Es ist vorteilhaft, wenn der Querträger eine Be-
leuchtung trägt, damit der Querträger zweckmäßig ge-
nutzt werden und die Waren geeignet ausgeleuchtet wer-
den können. Auch dieses erhöht den Warendruck in vor-
teilhafter Weise.
[0048] Unter einer "Beleuchtung" ist vorzugsweise ei-
ne lichtspendende Einheit, beispielsweise aus LEDs, zu
verstehen, welche vorteilhafterweise energiesparend
ausgebildet ist. Zudem wird für die Beleuchtung vorzugs-
weise eine Lichtquelle mit einer bestimmten Wellenlänge
gewählt, welche zusätzlich den Warendruck erhöhen
kann, da bestimmte Farbtöne eine positive Wirkung auf
die Waren bzw. auf den Kunden haben. So können bei-
spielsweise Gemüsearten mit einer bestimmten Wellen-
länge beleuchtet werden, welche das Gemüse frischer
wirken lässt. Auf diese Weise wird der Warendruck er-
höht.
[0049] Zweckmäßig kann der Querträger auch da-
durch genutzt werden, dass dieser einen Wärmestrahler
trägt. Dieses ermöglicht eine geeignete Temperierung
etwaige Waren, die in dem Warenraum bzw. auf dem
Warnträger angeordnet sind.
[0050] Unter einem "Wärmestrahler" kann man vor-
nehmlich eine Vorrichtung verstehen, welche gezielt
Wärme an ihre Umgebung, insbesondere auf einen ge-
zielten Bereich abgibt bzw. abstrahlt, beispielsweise um
Waren in einem bestimmten Bereich bzw. einem be-
stimmten Raum zu erwärmen.
[0051] Auch ist es denkbar, dass der Querträger we-
nigstens eine Seitenwandung stützt, wodurch die Seiten-
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wandung stabilisiert und mithin ggf. auch der gesamte
Warenraum stabil umschlossen werden kann. Gegebe-
nenfalls kann die Seitenwandung auch hiervon getragen
werden.
[0052] Damit sich insbesondere in Starklastzeiten die
Kunden selbst bedienen können und gegebenenfalls
auch die Reinigung erleichtert werden kann, ist der Wa-
renraum vorzugsweise auch von der Kundenseite her,
vorzugsweise durch eine öffen- und schließbare, eine
Kundenöffnung durch das Öffnen freigegebene Kunden-
wandung, zugänglich.
[0053] Vorzugsweise ist die Kundenwandung als
Schiebwandung ausgebildet, welche eine stabile und be-
triebssichere Handhabe ermöglicht. Denselben Vorteil
bietet auch eine dursichtig ausgebildete Kundenwan-
dung, die zudem dann einen guten Blick auf die Waren
ermöglicht, was wiede3rrum für den Warendruck vorteil-
haft ist. Bei geeigneter Ausgestaltung kann die hochge-
schobene, bzw. geöffnete Kundenwandung auch als
Spuckschutz genutzt werden.
[0054] Vorteilhafterweise sind zwei, die Serviceöff-
nung flankierende, die Servicewandung tragende
und/oder jeweils eine Seitenwandung stützende Seiten-
träger jeweils mittels einer eine Quermomentstütze um-
fassende Befestigung an dem Gestell befestigt, um eine
stabile Befestigung des oder der Seitenträger und somit
auch eine Stabilisierung des gesamten Warenpräsenters
zu erreichen.
[0055] Für einen kompakten Aufbau und, um bei ge-
eigneter Ausgestaltung insbesondere auf Befestigungen
oder sehr stabilen Befestigungen oberhalb des Waren-
trägers zu verzichten, was einen guten Überblick, ein gu-
ten Zugang bzw. bei geeigneter Ausgestaltung auch ein
leichtes Erscheinungsbild fördert, kann die Befestigung
den zugehörigen Seitenträger von unten stützen.
[0056] Die genannten Vorteile können kumulativ bzw.
alternativ auch dadurch erzielt werden, dass die Befes-
tigung von unten ausgehend mit dem zugehörigen Sei-
tenträger verbunden ist.
[0057] Alternativ bzw. kumulativ hierzu kann die Be-
festigung unterhalb des Seitenträgers mit dem Gestell
verbunden sein, was zu denselben vorstehend genann-
ten Vorteilen führen kann.
[0058] Naturgemäß weisen die Seitenwandungen und
auch die zugehörigen Quermomentstützen jeweils eine
Quererstreckung, also eine Erstreckung in Querrichtung,
auf.
[0059] Es ist auch vorteilhaft, wenn sich die Quermo-
mentstütze wenigstens eines der Seitenträger zumindest
über die Quererstreckung, vorzugsweise über die dop-
pelte und insbesondere über die dreifache Quererstre-
ckung, des Seitenträgers in Quererstreckungsrichtung
erstreckt. Diese Dimensionierung ermöglicht eine aus-
reichend stabile Querstützung, was insbesondere einen
Verzicht auf einen Querträger ermöglichen bzw. die Ver-
lagerung des Querträgers in Richtung Kundenseite er-
leichtern kann.
[0060] Vorzugsweise weist die Quermomentstütze ei-

nen sich vertikal von dem Seitenträger ausgehend nach
unten erstreckenden und vorzugsweise eine Querstre-
ckung aufweisenden Stützansatz auf, wodurch eine wei-
tere Möglichkeit gegeben ist, den zugehörigen Seiten-
träger in Quererstreckungsrichtung zu stabilisieren, was
entsprechend einen Verzicht auf einen Querträger bzw.
die Verlagerung des Querträgers in Richtung Kunden-
seite erleichtern kann.
[0061] Es versteht sich, dass der Stützansatz vorzugs-
weise aus demselben Material wie die restliche Quermo-
mentstütze sein kann, um eine hohe Stabilität der Quer-
momentstütze bereitzustellen.
[0062] Naturgemäß weisen die Seitenwandungen je-
weils eine Längserstreckung, also eine Erstreckung in
Längsrichtung, auf. Hierbei ist die Längsrichtung vor-
zugsweise ebenfalls horizontal und senkrecht zur Quer-
richtung ausgerichtet.
[0063] Vorzugsweise weist dann wenigstens einer der
Befestigungen, vorzugsweise jede der Befestigungen,
eine Längsmomentstütze auf, so dass dann auch Längs-
momenten, beispielsweise durch die Tragarme auf die
Seitenträger aufgebrachte Momenten, entsprechend
durch die Befestigung begegnet werden kann.
[0064] Vorzugsweise erstrecken sich die Längsmo-
mentstützen dann zumindest über die Längserstre-
ckung, vorzugsweise über die eineinhalbfache und ins-
besondere über die 1, 8- Fache Längserstreckung, des
Seitenträgers in Längserstreckungsrichtung. Hierdurch
kann Kippmomenten nach vorne, also in Längserstre-
ckungsrichtung bzw. in Längsrichtung, gut begegnet
werden.
[0065] Vorteilhafterweise umfasst die Befestigung
Richtmittel zum Richten des Seitenträgers in seinem Nei-
gungswinkel zur Vertikalen in Quererstreckungsrich-
tung. Insbesondere wenn Türen für die Serviceöffnung
zum Einsatz kommen, ist eine exakte Richtmöglichkeit
über Richtmittel zum Richten der Türen von Vorteil.
[0066] Ein Richten kann auch eine Befestigung ermög-
lichen, welche Richtmittel zum Richten des Seitenträgers
in seinem Neigungswinkel zur Vertikalen in Längserstre-
ckungsrichtung umfasst. Hierdurch lassen sich insbe-
sondere unschöne Schieflagen und auch Verspannun-
gen zu den Seitenwänden u.ä, minimieren.
[0067] Zudem ermöglicht eine Kombination der vorge-
nannten Merkmale ein Richten in dem Winkel zur Hori-
zontalen in allen Richtungen.
[0068] Um durch den allseitig geschlossenen Waren-
raum, insbesondere in Schwachlastzeiten, eine geeig-
nete Atmosphäre im Warenraum aufrechtzuerhalten,
kann der Warenpräsenter eine Heizeinrichtung aufwei-
sen.
[0069] Vorzugsweise weist der Warenpräsenter ku-
mulativ bzw. alternativ hierzu eine Kühleinrichtung auf,
wodurch ebenfalls eine gewünschte Atmosphäre im Wa-
renraum erzeugt werden kann.
[0070] Unter der "Atmosphäre" ist vorzugsweise das
Klima, insbesondere Temperatur und Luftfeuchtigkeit zu
verstehen.
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[0071] Unter einer "Heizeinrichtung" wird vornehmlich
ein Wärmestrahler, eine Heizplatte, ein erwärmbares
Wasserbad bzw. ein Heizelement verstanden, wobei die
unterschiedlichen Ausführungen die Umgebungstempe-
ratur erhöhen können bzw. die Luftfeuchtigkeit des um-
gebenen Raumes veränderten können.
[0072] Unter einer "Kühleinrichtung" kann man Kalt-
stellen, Kältemaschinen, Kühlkreisläufe bzw. Kompres-
soren verstehen, die allesamt die Umgebungstempera-
tur in einem Raum verringern können bzw. die Luftfeuch-
tigkeit des umgebenen Raums verändern können.
[0073] Im Übrigen sei zu erwähnen, dass der Waren-
raum vorzugsweise ein regalfreier Warenraum ist, was
insbesondere den Warendruck für die auf dem Waren-
träger, wenn dieser verhältnismäßig tief liegt, angeord-
neten Waren erhöht.
[0074] Jegliche Abdeckungen des Warenpräsenters
können vorzugsweise über eine Führung bzw. über ein
Gelenk öffen- und schließbar ausgestaltet sein.
[0075] Vorzugsweise sind sämtliche Wandungen des
Warenpräsenters als ebene Glasscheiben ausgebildet,
was ein sachliches Erscheinungsbild bei hohem Waren-
druck ermöglicht.
[0076] Es versteht sich, dass die Merkmale der vorste-
hend bzw. in den Ansprüchen beschriebenen Lösungen
gegebenenfalls auch kombiniert werden können, um die
Vorteile entsprechend kumuliert umsetzen zu können.
[0077] Weitere Vorteile, Ziele und Eigenschaften vor-
liegender Erfindung werden anhand nachfolgender Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen erläutert, die ins-
besondere auch in anliegender Zeichnung dargestellt
sind. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 einen eine Heizeinrichtung umfassenden
Warenpräsenter im schematischen Quer-
schnitt bei geschlossener Servicewandung
und bei geschlossener Kundenwandung;

Figur 2 den Warenpräsenter nach Fig. 2 im schema-
tischen Querschnitt bei geöffneter Deckel-
wandung, ausgehängten Türen der Service-
wandung und bei geöffneter Kundenwan-
dung;

Figur 3 den Warenpräsenter nach Fign. 1 und 2 in
einer perspektivischen Ansicht von der Kun-
denseite bei geschlossener Kundenwan-
dung;

Figur 4 den Warenpräsenter nach Fign. 1 bis 3 in
einer perspektivischen Ansicht von der Per-
sonalseite bei geschlossener Servicewan-
dung;

Figur 5 den Warenpräsenter nach Fign. 1 bis 4 in
einer perspektivischen Ansicht von der Kun-
denseite bei geschlossener Servicewan-
dung und geöffneter Kundenwandung;

Figur 6 den Warenpräsenter nach Fign. 1 bis 5 in
einer perspektivischen Ansicht von der Kun-
denseite bei geöffneter Servicewandung
und geöffneter Kundenwandung;

Figur 7 den Warenpräsenter nach Fign. 1 bis 6 in
einer perspektivischen Ansicht von der Per-
sonalseite bei geöffneter Servicewandung
und geöffneter Kundenwandung;

Figur 8 einen weiteren Warenpräsenter ohne
Schneidbrett in einer perspektivischen An-
sicht von der Personalseite ähnlich Fign. 4,
6 und 7;

Figur 9 den Warenpräsenter nach Fig. 8 in einer per-
spektivischen Explosionsansicht von der
Personalseite ähnlich Fign. 4, 6 bis 8;

Figur 10 den Warenpräsenter nach Fign. 8 und 9 auf
einem Unterbau in perspektivischer Ansicht;
und

Figur 11 einen weiteren, eine Kühleinrichtung umfas-
senden Warenpräsenter in schematischem
Querschnitt.

[0078] In einem ersten Ausführungsbeispiel, wie es in
den Figuren 1 bis 7 dargestellt ist, umfasst ein Waren-
präsenter 10 einen innerhalb eines Warenschutzes 40
angeordneten Warenraum 20, wobei der Warenschutz
40 auf einem Gestell 30 angeordnet ist.
[0079] Zudem weist der Warenpräsenter 10 eine Per-
sonalseite 12 und eine der Personalseite 12 gegenüber-
liegenden Kundenseite 13 auf.
[0080] Die Dimensionierung des Warenpräsenters 10
definiert sich durch eine Horizontale 14, eine Vertikale
15, eine sich parallel zur Personalseite 12 oder Kunden-
seite 13 erstreckende Quererstreckungsrichtung 16 so-
wie durch eine sich senkrecht zur Quererstreckungsrich-
tung 16 erstreckende Längserstreckungsrichtung 17,
wobei die Quererstreckungsrichtung 16 sowie die Längs-
erstreckungsrichtung 17 jeweils horizontal 14 ausgerich-
tet sind.
[0081] Der Warenschutz 40 umfasst eine personalsei-
tige Servicewandung 41, eine personalseitige Oberkante
49, eine kundenseitige Kundenwandung 44 und eine
kundenseitigen Oberkante 47 sowie eine oberseitige
Oberwandung 45 eine Deckelwandung 42.
[0082] Die Oberwandung 45 und die Kundenwandung
44 treffen sich an der kundenseitigen Oberkante 47.
[0083] Die Deckelwandung 42 und die Servicewan-
dung 41 treffen sich an der personalseitigen Oberkante
49.
[0084] Die Oberwandung 45 und die Deckelwandung
42 ihrerseits treffen sich an einer zentralen Oberkante 48.
[0085] Außerdem umfasst der Warenschutz 40 eine
Seitenwandung 43, welche an den seitlichen, weder der
Personalseite 12 noch der Kundenseite 13, zugewand-
ten weiteren Seiten angeordnet ist.
[0086] Im Warenraum 20 ist ein Warenträger 50 ange-
ordnet, unter welchem eine Heizplatte 53 angeordnet ist,
die über eine Drehangel 64 an dem Gestell 30 gelagert
und mittels einer Gasdruckfeder 63 anhebbar ist, um ei-
nen darunter liegenden Raum zu erreichen.
[0087] Unterhalb der Heizplatte 53 ist ein Wasserbad
54 mit einem Heizelement 55 angeordnet, so dass der
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Warenraum 20 hierüber in an sich bekannter Weise ge-
heizt bzw. auch befeuchtet werden kann.
[0088] Auf der Personalseite 12 ist an dem Warenprä-
senter 10 auf Höhe des Warenraums 20 bzw. unterhalb
der Servicewandung 41 ein Schneidbrett 65 mit einem
das Schneidbrett 65 tragenden und an dem Gestell 30
befestigten Träger 66 angeordnet.
[0089] In vertikaler Richtung 15 ist ein Seitenträger 31
auf dem Gestell 30 angeordnet, wobei die Servicewan-
dung 41 an dem Seitenträger 31 befestigt ist.
[0090] Oberseitig des Seitenträgers 31 ist die Deckel-
wandung 42 mit einer Führungsleiste 32 angeordnet, wo-
bei die Führungsleiste 32 ihrerseits an der Seitenwan-
dung 43 beweglich befestigt ist.
[0091] Im oberen Bereich des Seitenträgers 31 ist in
Richtung bzw. innerhalb des Warenraums 20 an dem
Seitenträger 31 jeweils ein Tragarm 33 angeordnet.
[0092] Der Tragarm 33 trägt zum Einen einen in Quer-
erstreckungsrichtung 16 ausgerichteten Querträger 34,
an welchem ein Wärmestrahler 52 befestigt ist, der eben-
falls einer Temperierung des Warenraums 20 dient.
[0093] Zudem sind an dem Tragarm 33, an dessen
dem Seitenträger 31 gegenüberliegenden Ende ein
Querträger 34 mit einer an dem Querträger 34 befestig-
ten Beleuchtung 51 angeordnet, um die Waren bzw. den
Warenraum 20 und den Warenträger 50 geeignet aus-
zuleuchten.
[0094] Auch die Kundenwandung 44 weist eine Füh-
rungsleiste 35 auf, die ihrerseits beweglich an den Sei-
tenwandungen 41 befestigt ist, so dass insbesondere in
Starklastzeiten der Warenraum 20 auch zur Kundenseite
13 hin geöffnet werden kann.
[0095] Die Seitenträger 31 sind über eine Befestigung
36 fest mit dem Gestell 30 verbunden.
[0096] Bei der ersten Ausführungsform nach den Fi-
guren 1 bis 7 zeigen insbesondere die Figuren 1, 3 und
4 dieses Ausführungsbeispiel in einem ersten Zustand
mit einer als Doppeltüre 60 ausgebildeten Servicewan-
dung 41, welche sich zur Personalseite 12 hin befindet.
[0097] Die Doppeltüre 60 umfasst zwei Türen 61, die
in einer gemeinsamen Ebene angeordnet sind. Zudem
sind jeweils eine Kante der Türen 61 direkt an einer Kante
der anderen Tür 61 angeordnet und die Türen 61 in ver-
tikaler Richtung 15 auf gleicher Höhe angeordnet.
[0098] Die Türen 61 sind jeweils mit je zwei Türangeln
62 mit den Seitenträgern 31 verbunden.
[0099] In einem zweiten Zustand des erstens Ausfüh-
rungsbeispiels nach den Figuren 1 bis 7, wie er in den
Figuren 2 und 5 bis 7 dargestellt ist, sind Servicewandung
41, Deckelwandung 42 und die Kundenwandung 44 ge-
öffnet, sodass an der Stelle der Servicewandung 41 in
diesem Zustand eine Serviceöffnung 21, im Bereich der
Deckelwandung 42 eine Deckelöffnung 22 und im Be-
reich der Kundenwandung 44 eine Kundenöffnung 24 zu
finden ist.
[0100] Durch die jeweiligen Öffnungen kann in Star-
klastzeiten ein unmittelbarer Zugriff in den Warenraum
20 von der Kundenseite 13 und von der Personalseite

12 ermöglicht werden. Liegen keine Starklastzeiten vor,
so kann die Kundenwandung 44 die Kundenöffnung 24
verschließen, so dass der Warenraum 20 besser ge-
schützt ist und das Klima besser gehalten werden kann.
[0101] Gleichwohl können eine gute Sicht und ein gu-
ter Zugriff durch die Deckelöffnung 22 und die Service-
öffnung 21 verbleiben.
[0102] Insbesondere in Schwachlastzeiten können
auch die Türen 61 wieder eingesetzt und die Deckelöff-
nung 22 durch die Deckelwandung 42 geschlossen wer-
den, so dass das Klima in dem Warenraum 20 noch be-
ständiger gewährleistet ist, wobei durch die Wandungen
gleichwohl eine gute Sicht in den Warenraum 20 und auf
den Warenträger 50 verbleibt. Ggf. können die Türen 61
dann schnell geöffnet werden, wenn ein Zugriff in den
Warenraum 20 notwendig erscheint, zum Beispiel auch
um Waren an einen Kunden auszugeben. Ggf. kann hier-
zu auch die Kundenöffnung 24 wieder geöffnet werden.
[0103] Eine Warenraumtiefe 29 definiert sich als die
Tiefe von der Kundenöffnung 24 zur Serviceöffnung 21
in horizontale Richtung 14.
[0104] Darüber hinaus ist in dem Gestell 30 personal-
seitig 12 eine Wartungsöffnung 68 angeordnet, die einen
Zugriff auch technische Einrichtungen ermöglicht, wenn
dieses notwendig erscheint.
[0105] Die Waren werden im Warenpräsenter 10 von
dem Warenträger 50 getragen bzw. präsentiert. Unter-
halb der Waren sorgt die Heizplatte 53 dafür, dass die
Waren entsprechend warmgehalten werden, wobei der
Warenraum 20 auf eine bestimmte Temperatur erwärmt
werden kann. Die erzeugte Wärme wird über einen
Warmluftstrom 11 in den Warenraum 20 geleitet.
[0106] Zusätzlich sorgt das Heizelement 55 dafür,
dass das Wasser des Wasserbads 54 erhitzt wird, wo-
durch Wasser verdampft und der Wasserdampf über den
Warmluftstrom 11 in den Warenraum 20 abgegeben
wird. Auf diese Weise wird die Luftfeuchtigkeit im Wa-
renraum 20 erhöht bzw. verändert.
[0107] Der Wärmestrahler 52 sorgt zusätzlich von
oberhalb der Waren für eine Erwärmung derselben.
[0108] Die Beleuchtung 51 beleuchtet den gesamten
Warenraum 20 insbesondere die Waren, um zusätzlich
den Warendruck durch entsprechende Präsentation zu
erhöhen.
[0109] Die Querträger 34 sind an dem Tragarm 33 an-
geordnet, um die Querstabilität nach Möglichkeit zu er-
höhen. Die Positionierung der Querträger 34 ist so, dass
der Überblick bzw. der Eingriff in den Warenraum von
der Kundenseite 13 bzw. von der Personalseite 12 her
nicht beeinträchtigt wird.
[0110] Um ein angemessenes Klima für die Waren zu
schaffen, ist der Warenpräsenter 10 rundum durch die
Servicewandung 41, die Deckenwandung 42, die Seiten-
wandung 43, die Kundenwandung 44 und die Oberwan-
dung 45 geschlossen. Die Servicewandung 41 ist im vor-
liegenden Ausführungsbespiel als Doppeltüre 60 ausge-
bildet, welche über die Türangel 62 geöffnet oder, wie in
der Figur 7 dargestellt, gänzlich ausgehangen werden
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kann. Auf diese Weise hat das Personal von der Perso-
nalseite 12 aus freien Zugriff sowie einen freien Blick auf
die Waren im Warenraum 20. Zusätzlich ist auch die De-
ckenwandung 42 über die Führungsleiste 32 öffenbar
ausgestaltet, sodass die Deckenwandung 42 über die
Führungsleiste 32 unter die Oberwandung 45 verlagert
werden kann. So kann das Blickfeld bzw. die Erreichbar-
keit der Waren im Warenraum 20 noch weiter verbessert
werden. Das Personal hat im geöffneten Zustand der De-
ckenwandung 42 und der Servicewandung 40 ein freien
Blick und freien Zugriff auf die gesamten Waren im Wa-
renraum 20.
[0111] Zusätzlich besteht auch die Möglichkeit die
Kundenwandung 44 über die Führungsleiste 35 zu öff-
nen, wobei die Kundenwandung 44 zwischen Oberwan-
dung 45 und auf vertikaler Höhe oberhalb des Tragarms
33 verlagert wird. Auf diese Weise kann auch ein Zugriff
auf die Waren von Kundenseite 13 aus erfolgen.
[0112] Die Servicewandung 41, die Deckelwandung
42, die Seitenwandung 43, die Kundenwandung 44 bzw.
die Oberwandung 45 sind als ebene Glasscheiben aus-
gebildet, da sowohl die ebene Form der Glasscheiben
als auch die Durchsichtbarkeit der Glasscheiben jeweils
für eine Offenheit und Leichtigkeit des Warenpräsenters
10 sorgen, sodass auf diese Weise der Warendruck er-
höht wird.
[0113] Das an der Personalseite 12 angeordnete
Schneidbrett 65 ermöglicht es dem Personal entnomme-
ne Ware direkt auf möglichst einfache Weise weiterzu-
verarbeiten, wie beispielsweise zu schneiden bzw. zu
portionieren, oder auch Waren oder sonstige Gegen-
ständer zwischenzulagern.
[0114] Die Wartungsöffnung 68 ermöglicht einen mög-
lichst einfachen Zugang zum Warenpräsenter 10 um bei-
spielsweise die im Warenpräsenter 10 angeordnete
Techniken zu warten.
[0115] In einem weiteren Ausführungsbeispiel, wie es
in den Figuren 8 bis 10 dargestellt ist, ist im Wesentlichen
die Anordnung des erstens Ausführungsbeispiels nach
den Figuren 1 bis 7 vorgesehen, wobei die Ausführungs-
form nach Figuren 8 bis 10 eine in Quererstreckungs-
richtung längere bzw. breitere Wartungsöffnung 68 auf-
weist.
[0116] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist der
obere Teil des Warenpräsenters 10 über die Befestigung
36 in gleicher Art und Weise mit dem Gestell 30 verbun-
den, wie es auch im Ausführungsbeispiel nach den Fi-
guren 1 bis 7 der Fall ist.
[0117] Die Befestigung 36 umfasst eine Quermoment-
stütze 37, welche personalseitig 12 an dem Gestell 30
montiert ist, einen Stützansatz 38, welcher ebenfalls per-
sonalseitig 12 an dem Gestell 30 befestigt ist, eine Längs-
momentstütze 39, welche an der Personalseite 12 an-
grenzenden Seite des Gestells 30 montiert ist sowie eine
Innenstütze 67 welche an der Personalseite 12 angren-
zenden Seitenfläche des Warenpräsenters 10 an dem
Seitenträger 31 befestigt ist und in diesen hineinragt.
[0118] Zudem ist der Warenpräsenter 10 mit dem Ge-

stell 30 auf einem Unterbau 69 angeordnet. Es versteht
sich, dass auch die erste Ausführungsform nach den Fi-
guren 1 bis 7 auf einen entsprechenden Unterbau 69
angeordnet sein kann.
[0119] Die Längsmomentstütze 39 und die Innenstüt-
ze 67 dienen zum einen dazu, das Gestell 30 mit dem
Warenpräsenter 10 fest zu verbinden, zum anderen die-
nen diese dazu, Längskräfte auf den Warenpräsenter,
insbesondere auf die Seitenträger 31, aufnehmen zu
können.
[0120] Die Quermomentstütz 37 sowie der Stützan-
satz 38 mit der Innenstütze 67 dienen dazu, entsprechen-
de Querkräfte auf den Warenpräsenter 10 bzw. auf die
Seitenträger 31 aufnehmen zu können. Auf diese Weise
kann auf einen Querträger direkt zwischen den Seiten-
trägern 31 verzichtet werden, wobei die vorstehend er-
läuterten Querträger 34 zwischen Tragarmen 33 hier ku-
mulativ bzw. alternativ wirken können.
[0121] Zudem dient insbesondere der Stützansatz 38
dazu, den Warenpräsenter 10 und das Gestell 30 mit
dem Unterbau 69 zu verbinden, weshalb der Stützansatz
38 in vertikaler Richtung auch über das Gestell 30 hin-
ausragt bzw. übersteht.
[0122] Des Weiteren ist in einer weiteren Ausführungs-
form nach Figur 11, in welcher grundsätzlich eine ähnli-
che Anordnung des Warenpräsenters nach den Figuren
1 bis 10 vorgesehen ist, anstatt des Wärmestrahlers 52,
der Heizplatte 53, des Wasserbads 54 sowie des Heiz-
elements 55 eine Kaltstelle 56 mit einem Kompressor 57
und einem Ventilator 58 unterhalb des Warenraums 20
vorgesehen.
[0123] In diesem Ausführungsbeispiel wird der Waren-
raum 20 des Warenpräsenters 10, statt wie in den vor-
herigen Ausführungsformen erwärmt, heruntergekühlt,
da beispielsweise die präsentierte Ware eine niedrige
Umgebungstemperatur erfordert.
[0124] Hierbei wird über den Kompressor 57 an der
Kaltstelle 56 entsprechende Kälte erzeugt und über den
Ventilator 58 ein Kaltluftstrom 18 erzeugt und in den Wa-
renraum 20 gerichtet, wobei der Kaltluftstrom 18 von dem
Warenraum 20 durch die Luftzirkulation wieder unterhalb
des Warenraums 20 zum Ventilator 58 gelangt und somit
eine kalte Luftzirkulation bzw. Abkühlung des Waren-
raums 20 erzeugt wird.
[0125] Es versteht sich, dass der Kaltluftstrom 18 und
der Warmluftstrom 11 und die zugehörigen Einrichtun-
gen jeweils bei jedem der Warenpräsenter 10 vorgese-
hen sein können, ggf. auch gemeinsam, um so eine mög-
lichst hohe Bandbreite an Temperierungs- und Klima-
möglichkeiten zu schaffen.
[0126] Alle Ausführungsbeispiele nach den Figuren 1
bis 11 haben gemeinsam, dass zwischen den Seitenträ-
gern 31 unmittelbar kein Querträger angeordnet ist, wel-
cher, wenn er vorhanden wäre, im Blick bzw. Grifffeld
des Personals wäre, welches die Waren im Warenraum
20 überblicken bzw. auf diese zugreifen möchte.
[0127] Die Servicewandung 41 und die Serviceöffnung
21 reichen in allen Ausführungsformen bis zu der perso-
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nalseitigen Oberkante 49 des Warenschutzes 40, was
dementsprechend vorteilhaft ist.
[0128] Die Deckelwandung 42, welche öffen- und
schließbar ausgestaltet ist, und durch das Öffnen die De-
ckelöffnung 22 freigibt, reicht bis zu der personalseitigen
Oberkante 49, so dass insbesondere auch hierdurch ein
guter Zugriff gewährleistet werden kann.

Bezugszeichenliste:

[0129]

10 Warenpräsenter
11 Warmluftstrom
12 Personalseite
13 Kundenseite
14 Horizontale
15 Vertikale
16 Quererstreckungsrichtung
17 Längserstreckungsrichtung
18 Kaltluftstrom

20 Warenraum
21 Serviceöffnung
22 Deckelöffnung
24 Kundenöffnung
29 Warenraumtiefe

30 Gestell
31 Seitenträger
32 Führungsleiste der Deckelwandung 42
33 Tragarm
34 Querträger
35 Führungsleiste der Kundenwandung 44
36 Befestigung
37 Quermomentstütze
38 Stützansatz
39 Längsmomentstütze

40 Warenschutz
41 Servicewandung
42 Deckelwandung
43 Seitenwandung
44 Kundenwandung
45 Oberwandung
47 kundenseitige Oberkante
48 zentrale Oberkante
49 personalseitige Oberkante

50 Warenträger
51 Beleuchtung
52 Wärmestrahler
53 Heizplatte
54 Wasserbad
55 Heizelement
56 Kaltstelle
57 Kompressor
58 Ventilator

60 Doppeltüre
61 Tür
62 Türangel
63 Gasdruckfeder
64 Drehangel
65 Schneidbrett
66 Träger
67 Innenstütze
68 Wartungsöffnung
69 Unterbau

Patentansprüche

1. Warenpräsenter (10) zur Präsentation möglichst in
temperierter Umgebung zu lagernder Waren in ei-
nem oberhalb eines einen Warenträger (50) tragen-
den Gestells (30) angeordneten, mittels eines Wa-
ren¬schutzes (40) geschlossenen Warenraum (20)
mit einer Personalseite (12) und einer Kundenseite
(13), der zumindest von der Personalseite (12) aus
durch eine öffen- und schließbare, eine Serviceöff-
nung (21) durch das Öffnen frei gebende Ser-
vice¬wan¬dung (41) hindurch zugänglich ist, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen zwei, die
Serviceöffnung (21) flankierenden Seitenträgern
(31) kein Querträger angeordnet ist, dass die Ser-
vicewandung (41) und die Serviceöffnung (21) bis
zu einer personalseitigen Ober¬kante (49) des Wa-
renschutzes (40) reichen und dass eine öffen- und
schließbare, eine Deckelöffnung (22) durch das Öff-
nen frei gebende Deckelwandung (42) bis zu der per-
sonalseitigen Oberkante (49) reicht.

2. Warenpräsenter (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Deckelwan¬dung (42) und
die Deckelöffnung (22) bis zu der personalseitigen
Oberkante (49) reichen und dass die Deckelöffnung
(22) und die Serviceöffnung (21) ineinander
über¬gehen.

3. Warenpräsenter (10) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die De-
ckel¬wan¬dung (42) als Schiebewandung ausgebil-
det ist.

4. Warenpräsenter (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die öffen-
und schließbare Servicewandung (41) als Doppel-
türe (60) ausgebildet ist und die beiden Türen (61)
jeweils Türangeln (62) aufweisen, die jeweils an ei-
nem der Seiten¬träger (31) angeordnet sind, wobei
wenigstens eine der Türen (61) vorzugsweise aus
der Tür¬angel (62) aushängbar ist.

5. Warenpräsenter (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Service-
wandung (41) und/oder wenigstens eine der Seiten-
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wandungen (43) durchsichtig und vorzugsweise
zum Warenraum (20) hin verspiegelt sind.

6. Warenpräsenter (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Seiten-
träger die Servicewandung (41) tragen und/oder je-
weils eine Seitenwandung (43) stützen.

7. Warenpräsenter (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Service-
wandung (41) als Doppeltüre (60) ausgebildet ist.

8. Warenpräsenter (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass von der Per-
sonalseite (12) aus eine barrierefreie Sicht durch die
als Doppeltüre (60) ausgebildete Servicewandung
(41) und durch eine oder die Deckelwandung (43)
hindurch auf den Warenträger (50) belassen ist.

9. Warenpräsenter (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Waren-
raum (20) auch von der Kundenseite (13) her, vor-
zugs¬weise durch eine öffen- und schließbare, eine
Kundenöffnung (24) durch das Öffnen frei gebende
Kunden¬wan¬dung (44), zugänglich ist, wobei die
Kundenwandung (44) vorzugs¬weise als Schiebe-
wandung ausgebildet und/oder durchsichtig ist.

10. Warenpräsenter (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
einer der, vorzugsweise beide der, Seiten¬träger
(31) mittels einer eine Quermomentstütze (37) um-
fassenden Befestigung (36) an dem Gestell (30) be-
festigt ist bzw. sind.

11. Warenpräsenter (10) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befestigung (36) den zu-
gehörigen Seitenträger (31) von unten stützt
und/oder von unten ausgehend mit dem zugehöri-
gen Seitenträger (31) verbunden ist und/oder unter-
halb des Seitenträgers (31) mit dem Gestell (31) ver-
bunden ist.

12. Warenpräsenter (10) nach Anspruch 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, dass we¬nigstens einer
der Seitenträger (31) in Quererstreckungsrichtung
(16) eine Quer¬er¬streckung aufweist und die Quer-
momentstütze (37) sich zumindest über die
Quer¬er¬streckung, vorzugsweise über die doppel-
te und insbesondere über die drei¬fache
Quer¬er¬streckung, des Seitenträgers (31) in Quer-
erstreckungsrichtung (16) erstreckt.

13. Warenpräsenter (10) nach einem der Ansprüche 10
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Quer-
momentstütze (37) einen sich vertikal von dem Sei-
tenträger (31) ausgehend nach unten erstreckenden
und vorzugsweise eine Quererstreckung aufweisen-

den Stützansatz (38) aufweist.

14. Warenpräsenter (10) nach einem der Ansprüche 10
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
einer der Befestigung (36), vorzugsweise jede der
Befestigungen (36), eine Längsmomentstütze (39)
aufweist, wobei vorzugsweise wenigstens einer der
Seitenträger (31) in Längserstreckungsrichtung (17)
eine Längser¬streckung aufweist und die
Längs¬moment¬stütze (39) sich zumindest über die
Längser¬streckung, vor¬zugs¬weise über die an-
derthalbfache und ins¬be¬son¬dere über die 1,8-
fache Längserstreckung, des Seitenträgers (31) in
Längs¬erstreckungs¬richtung (17) erstreckt.

15. Warenpräsenter (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass der Waren-
präsenter (10) eine Heizeinrichtung und/oder eine
Kühleinrichtung aufweist.
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